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Herren Kreisliga Gr. 1

TuS Neesbach : TTC 1968 Oberbrechen III 
Freitag, 17.03.2023, 20:00 Uhr

Für den TuS Neesbach geht die Siegesstraße weiter

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TuS Neesbach
im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 1 gegen den TTC 1968 Oberbrechen III umschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Freitag mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Frese und
Strom die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Frese / Sommer beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Weber / Königstein ab dem ersten Ballwechsel. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Strom /
Strom im Spiel gegen Hannappel / Jakobi bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor
sie das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz
noch für sich entscheiden konnten. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Demare / Kucio
eine Niederlage in vier Sätzen gegen Jung / Scherer kassierten. Nach den ersten Doppeln gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Probleme zu Beginn des Spiels musste Christopher Frese zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Samuel Strom hatte gegen Felix Weber beim 11:4, 11:8,
11:6 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Jonas Strom nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Eher
wenig Gegenwehr bekam Sebastian Sommer beim 3:0 von Dennis Königstein. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Recht
kurzen Prozess machte Marcel Demare beim 12:10, 13:11, 11:4 mit Jürgen Scherer und gewann die
Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes anschließend Myron Kucio letztlich parat, um
Sascha Jung final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 6:11, 7:11. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TuS Neesbach und des TTC 1968 Oberbrechen III.
Christopher Frese machte dagegen mit Felix Weber bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim 3:0-Sieg gelang es Samuel Strom den Gastspieler
Oliver Hannappel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein
Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS Neesbach am 21.03.2023 gegen den TSV Heringen II
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 24.03.2023
gegen den TV "Frisch auf" Erbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Neesbach

Doppel: Frese / Sommer 1:0, Strom / Strom 1:0, Demare / Kucio 0:1 
Einzel: C. Frese 2:0, S. Strom 2:0, J. Strom 1:0, S. Sommer 1:0, M. Demare 1:0, M. Kucio 0:1 

 TTC 1968 Oberbrechen III
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Doppel: Hannappel / Jakobi 0:1, Weber / Königstein 0:1, Jung / Scherer 1:0 
Einzel: F. Weber 0:2, O. Hannappel 0:2, D. Königstein 0:1, S. Jakobi 0:1, S. Jung 1:0, J. Scherer 0:1


